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„Und der Engel des Herrn trat zu ihnen, und die Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und 
sie fürchteten sich sehr. Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe, ich 
verkündige euch grosse Freude, die allem Volk widerfahren wird; denn euch ist heute der 
Heiland geboren, welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids.“ (Lukas 2,9-11) 

 
Obwohl diese Bibelstelle traditionell in der Weihnachtszeit gelesen wird, enthält sie doch 
auch eine Botschaft, die für unsere Reflexion zu Beginn des neuen Jahres bedeutsam ist. 
 
Wie von den Engeln verkündet, stellt die Geburt Jesu Christi den Beginn eines neuen 
Zeitalters in der Geschichte der Menschheit dar. Die Furchtsamkeit, mit der die Hirten die 
Nachricht aufnahmen, ist bezeichnend für die Reaktion der Menschen – damals wie heute. Es 
ist Angst, die die ganze Gemeinschaft erfüllt. 
 
Solche Angst wird immer durch Repression und fehlendes Vertrauen in Leitungsstrukturen 
und gewählte Amtsträger und Amtsträgerinnen geschürt; Angst ist ein Zeichen von 
Abhängigkeit und Hilflosigkeit. 
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Die Geburt Jesu Christi in der Stadt Bethlehem wird daher zur Grundlage und Quelle von 
Stärke. Sie weist über Bethlehem, die Heimat König Davids, hinaus auf einen neuen Anfang, 
der für alle Menschen die Hoffnung auf Verwandlung in sich birgt. 
 
Allein die historische Tatsache, dass Hirten – also Menschen, die in der Gesellschaft eine 
niedrige soziale Stellung einnahmen, – Empfänger und Boten einer so wichtigen 
Verkündigung waren, markiert den Beginn veränderter Beziehungen. 
 
Die Hirten werden zu den Hauptboten der guten Nachricht, die ein neues Zeitalter einläutet. 
Jesu Dienst der Fürsorge und Zuwendung ist ein Dienst, den auch gewöhnliche Hirten leisten. 
Es ist ein Dienst zur Heilung der Welt. 
 
Möge 2010 ein Jahr für Sie werden, in dem Sie Heilung in ganz konkreter Weise erfahren. 
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